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STIFT ST. PAUL 
S C H A T Z H A U S  K Ä R N T E N S  

 
 

EINTAUCHEN IN DIE GESCHICHTE – BESUCH IM 
MUSEUM 
 
Ausstellung 2022: „Zur Hölle mit dem Himmel? Die Geschichte der Seuchen zwischen Furcht und 
Hoffnung“ 
 
Die Geschichte der Menschheit kennt zahlreiche Zeiten von Seuchen und Krankheiten, die ganze 
Landstriche leerfegten. Sie kennt aber auch das stete Ringen um Heilung und die Erkenntnisse der 
Naturwissenschaft und Medizin. Kriege, Hungersnöte und Naturkatastrophen gelten als Nährboden 
heimtückischer Krankheiten, die als Pandemien den gesamten Planeten heimsuchten und kaum ein Land 
verschont ließen. Großes Elend prägte Generationen und führte zu drückender Angst unter den 
Menschen. Paracelsus, der Schüler an der nahegelegenen Domschule zu St. Andrä gewesen ist, gewann 
durchbrechende Erfahrungen im Bekämpfen der Pest und gilt als einer der großen Pioniere 
medizinischer Forschung in Europa. Später folgten bedeutende Ärzte wie Robert Koch, Alexander 
Fleming oder Emil von Behring. Sie alle widmeten sich mit Hingabe dem Kampf gegen die großen 
Epidemien. Die Angst vor den Seuchen führte vor allem im Mittelalter zu gewaltigen Pilgerbewegungen, 
die teilweise bis heute lebendig sind. Wo die Medizin an ihre Grenzen stieß, wurde der Ruf nach Gott 
laut. Heiligen wurde Heilkraft zugesprochen und bedeutende Gnadenorte zogen Millionen von 
Wallfahrern an. Gegenwärtig plagt die Erde Covid19. Die Geschichte zeigt aber, dass nach dem 
Abklingen der Seuchen das Leben wieder hochgehalten wurde und alle zur Erkenntnis gelangten: Das 
Leben ist ein Fest!  
 
Erweitert wird diese besondere Ausstellung mit einer Sonderschau im Jahr 2022. Bei Erlebnisführungen 
können die Besucher sozusagen hautnah in die Zeitgeschichte eintauchen. Nähere Infos dazu werden 
noch bekannt gegeben.  
 
Öffnungszeiten:  
Von Mai bis Oktober 2022 
Mittwoch bis Sonntag sowie feiertags von 10 bis 17 Uhr 
Führungen nach Voranmeldung: (0 43 57) 20 19 -22. 
 
 

SUCHE NACH DEM VERLORENEN PARADIES – 
BAROCK- UND KRÄUTERGARTEN 
  
Als Suche nach dem verlorenen Paradies bezeichneten Philosophen und Poeten das Leben. Das Ringen 
um Harmonie zwischen Lebewesen und Natur, Diesseits und Jenseits, Realität und Phantasie fand in 
vielen Epochen Ausdruck in der gezähmten Landschaft. Eingebettet in die hügelige Struktur des unteren 
Lavanttals erstreckt sich der Barockgarten des Stiftes, der nach dem Vorbild einer Darstellung aus dem 
Jahre 1623 angelegt worden ist. Die beiden historischen Gartenschlösschen, Schöpfungen des 
italienischen Baumeisters Pietro Rudolphi, die zu den Eckpunkten der Gartenanlage wurden, vermitteln 
Lebensgefühl und Sinnlichkeit des „goldenen Zeitalters“. An den Barockgarten, der durch seine 
Weitläufigkeit und gewachsene Dimension beeindruckt, schließt der Kräutergarten an. In den 
Sommermonaten wird der Garten mit verschiedenen Veranstaltungen belebt.  
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HERZ UND MITTE – DIE ROMANISCHE BASILIKA 
 
Niemand sollte St. Paul verlassen, ohne die imposante mittelalterliche Basilika aus dem 12. Jahrhundert 
besucht zu haben. Neben Gurk und Seckau ist St. Paul das dritte große Bauwerk dieser Epoche unseres 
Landes, das einerseits die ausgereifte Kunstfertigkeit der Steinmetze und Baumeister jener Tage 
widerspiegelt, andererseits aber auch zu einem Symbol der Frömmigkeit und religiösen Suche der 
Menschen geworden ist. Die Pracht der Architektur mit kunstvollen Kapitellformen, der 
beeindruckende Freskenschmuck (Michael Pacher, Thomas von Villach, Meister Heinrich von Gurk) 
und die gediegene Ausstattung bilden den würdigen Rahmen des Gotteshauses, in dessen Gruft die 
Gebeine der ersten Habsburger ruhen (unter ihnen die Stammmutter der Habsburger – Anna Gertrude 
von Hohenberg, die Frau Rudolfs I.). 

 


